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Wer hat noch nicht davon gehört, dass ältere Männer „Probleme mit der 

Prostata“ haben oder  bekommen können?

Die gibt es übrigens auch beim Hund – wenn er älter geworden ist. Die 

Prostatahyperplasie wird in tierärztlichen Praxen durch eine rektale Palpation 

festgestellt – und natürlich auch Prostatakrebs.

Merkwürdigerweise erscheinen seit Jahren zunehmend jüngere Hunde, die 

durch Blutungen aus der Harnröhre auffallen. Vergebliche Behandlungen mit 

Cortison und Antibiotika werden wiederholt  angewendet – in den meisten 

Fällen „kriegt der Hundehalter die Wut“ und geht  zu einem anderen Tierarzt.

Der macht dann dasselbe oder gibt dazu Ypozane – ein Umsatzrenner der 

tierärztlichen Apotheke.

Es fällt auf, dass junge Hunde  zunehmend noch während der 

Wachstumsphase das Bild der Blutung aus der Harnröhre zeigen, dann 

nämlich, wenn Hundi aufsteht und „kleckert“.

Natürlich: Medikamente mit einer antiandrogenen Wirkung können helfen, 

aber die Ursache bleibt stets im Dunkeln. 

Vernünftige Tierärzte sind offen für die Frage „Warum hat er das?“

Fragen wir Herrn Albert Einstein. Man kann ja schon lange  nach der Formel

EgleichMCQuatrat erausfinden, was als Ursachen einer derartigen Störung 

infrage kommt. Da finden wir im Körper des Hundes mit der Quantenanalytik 

eine Vielzahl von Toxinen, sehr wahrscheinlich und sicherlich aufgenommen 

mit der Nahrung....

https://kritische-tiermedizin.de/


Und wir hören auf die Frage: „Wie ernähren Sie Ihren Hund?“ meistens  die 

gleiche Antwort:  „Trockenfudder“ und „Naßfudder“. Na denn...na toll...

Unser Hundefreund gibt seinem „Liebling“ also etwas,  was er erstens nie 

selbst essen würde und zweitens null Ahnung hat von der Vielzahl der 

Zusatzstoffe, die Geschmack, Haltbarkeit und gutes Aussehen usw. 

ermöglichen . 

Die Gesamtheit der unzähligen Zusatzstoffe schafft ein Wirkbild, welches 

man von Östrogenen kennt: Frühreife, Wachstumsverkürzung mit allen 

Folgen für die Gelenke oder was man auch von Androgenen                           

kennt: Störungen in der Prostata bis hin zu Sekundärentzündungen oder 

schließlich Krebs oder als Hodentumor sichtbar.

Seit den 70er Jahren wende ich Androcur i.m. an – mit sehr gutem Erfolg. 

Aber die Toxinanalyse sollte gemacht werden. Wer das nicht macht, steht 

weiterhin im Dunkeln.

Auch eine Empfehlung: www.naturheilkunde-bei-tieren.de/prostata-

entzuendung.html   (Huang)

Dazu berichtet eine Kundin von sehr guten Erfolgen durch die ergänzende 

Verabreichung von Schüßlersalzen  1 , 3 und 4  -

nach Dr. Gabriele Steinmetz „Gesunder Hund mit Schüßlersalzen“, Cadmos 

Verlag.
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